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Was ist PrEP?
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Was ist PrEP?

PrEP= medikamentöse HIV-Präexpositionsprophylaxe

Einnahme von antiretroviralen Substanzen zur Verhinderung einer HIV 
Infektion vor einer, meist sexuellen Risikosituation.

Am besten Untersucht wurde die Wirksamkeit von 
Tenofovir/Emtricitabin (Truvada®)

Wirksamkeit bei der täglichen Einnahme wurde in mehreren grossen 
randomisierten Studien bewiesen. Zur on-demand Einnahme existiert 
bisher nur eine Studie die ebenfalls eine hohe Wirksamkeit zeigt. 
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Risiken
PrEP schützt nur gegen HIV, nicht gegen andere STI 
Der gleichzeitige Gebrauch von Kondomen empfohlen. Dies entspricht 
aber nicht der Realität und auch nicht den Empfehlungen für die 
Indikation.

Medikamentöse Nebenwirkungen:
Nierenschädigungen
Abnahme der Knochendichte
Magendarmbeschwerden

Wird PrEP bei einer bestehenden HIV-Infektion eingenommen kann es 
zu Resistenzen gegen TDF/FTC kommen, da dies keine volle HIV-
Therapie entspricht. 



Wie sicher schützt PrEP?
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Wirksamkeit der PrEP abhängig von 
zuverlässiger Einnahme 



Wie wird PrEP 
eingenommen?
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Kontinuierliche versus on demand PrEP Einnahme



Wer soll PrEP nehmen?
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Wer soll PrEP nehmen ?

Hohes Risiko für eine HIV-Infektion

Risiko für eine HIV-Infektion

Niedriges Risiko

Einschätzung des Risiko

Einschätzung des Risiko

Einschätzung des Risiko



Wer bezahlt das alles?







Blick in die Zukunft




